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El manejo 


(1) Contrapeso del brazo 
(2) Tornillo de fijación para el contrapeso equilibrador 
(3) Ajuste de la fuerza de apoyo del brazo 
(4) Tornillo de ajuste para altura del brazo 
(5) Ajuste de la compensación del empuje lateral 
(6) Dispositivo de elevación/descenso del brazo 
(7) Funcionamiento continuo automático 
(8) Tornillo de ajuste para punto de descenso 
del brazo 
(9) Soporte del brazo fonocaptor con punto de apoyo 
(10) Tecla de mando para “start” y "stop" 
(11) Estroboscopio luminoso 
(12) Asidero del brazo/Dispositivo de protección 
contra extracción de la aguja lectora 
(13) Tornillo de fijación para sistema fonocaptor 
(cápsula) 
(14) Eje central 
(15) Tornillo asegurador para el transporte 
(16) Control de altura tonal 
(17) Ajuste del número de revoluciones del plato 
giradiscos 


| comandi 


(1) Contrappeso del braccio 
(2) Vite di fissaggio per contrappeso del braccio 
(3) Regolazione della pressione di lettura 
(4) Vite di regolazione per l'altezza del braccio 
(5) Regolazione del dispositivo antiskating 
(6) Sollevabraccio 
(7) Ripetizione continua di uno stesso disco 
(8) Vite di regolazione per il punto di discesa 
del braccio 
(9) Supporto braccio con appoggio 
(10) Leva di comando 
(11) Stroboscopio luminoso 
(12) Levetta fissaggio testina sicurezza contro un 
prelievo non autorizzato della puntina 
(13) Vite di fissaggio per la cartuccia 
(14) Perno centrale 
(15) Vite di sicurezza per il trasporto 
(16) Regolazione fine di velocità 
(17) Regolazione della velocità del piatto 


Manövrering 


(1) Motvikt 
(2) Fästskruv för motvikten 
(3) Justering för nälanliggingskraft 
(4) Justeringsskruv för tonarmshöjden 
(5) Antiskatinginställning 
(6) Tonarmlyft 
(7) Automatisk repetering, non-stop spelning 
(8) Inställningskruv för tonarmens nedläggnings- 
punkt 
(9) Tonarmstöd 
(10) Start/stop-vred 
(11) Belyst stroboskop 
(12) Tonarmsgrepp 
Säkrat fäste för nälen 
13) Fästskruv för pickupsystemet 
14) Skivcentrum medroterande centrumaxel 
15) Transportskruv 
16) Pitch-kontroll (Tonhöjdskontroll) 
17) 
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Die Bedienung 


(1) Tonarm-Balancegewicht 
(2) Feststellschraube für Tonarm-Balancegewicht 
(3) Tonarmauflagekraft-Einstellung 
(4) Justierschraube für Tonarmhöhe 
(5) Antiskating-Einstellung 
(6) Lifthebel 
(7) Automatisches Dauerspiel 
(8) Justierschraube fiir Tonarmaufsetzpunkt 
(9) Tonarmstütze mit Tonarmauflage 
(10) Steuertaste für ,,Start” und ,,Stop” 
(11) Leuchtstroboskop 
(12) Tonarmgriff 
Entnahmesicherung fiir Abtastnadel 
(13) Befestigungsschraube für Tonabnehmersystem 
(14) Achse fiir Schallplattenzentrierung 
(15) Transportsicherungsschraube 
(16) Tonhöhenabstimmung 
(17) Plattenteller-Drehzahleinstellung 


Operation 


(1) Tonearm counterbalance 
(2) Locking screw for tonearm counterbalance 
(3) Stylus pressure setting 
(4) Alignment screw for tonearm height 
(5) Anti-skating setting 
(6) Cueing control 
(7) Continuous repeat 
(8) Tonearm set-down adjustment 
(9) Tonearm post with tonearm rest 
(10) Automatic start-stop switch 
(11) Illuminated stroboscope 
(12) Tonearm lift 
Stylus lock 
(13) Cartridge attachment screw 
(14) Centering spindle 
(15) Transport locking screw 
(16) Pitch control 
(17) Platter speed setting 


La commande 


(1) Contrepoids du bras 
(2) Vis de blocage du contrepoids du bras 
(3) Réglage de la force d’appui du bras 
(4) Vis d’ajustage de la hauteur du bras 
(5) Reglage d’antiskating 
(6) Leve-bras 
(7) Reproduction automatique en continue 
(8) Vis de réglage du point de descente du bras 
(9) Support du bras avec appui 
(10) Manette de commande pour “start” et “stop” 
(11) Stroboscope lumineux 
(12) Poignée du bras 
Protection pour l'aiguille de lecture 
(13) Vis de fixation pour cellule 
(14) Axe pour centrer les disques 
(15) Vis de blocage pour le transport 
(16) Syntonisation sonore 
(17) Réglage de la vitesse du plateau 


De bediening 


(1) Toonarm contragewicht 
(2) Arreteringsschroef voor toonarm contragewicht 
(3) Toonarm naaldkracht instelling 
(4) Justeerschroef voor toonarm hoogte 
(5) Antiskating instelling 
(6) Toonarmlift 
(7) Automatisch herhalen 
(8) Instelschroef voor opzetpunt toonarm 
(9) Toonarmsteun met -legger 
(10) Start/stop toets 
(11) Verlichte stroboscoop 
(12) Toonarm handgreep 
Vergrendeling van de aftastnaald 
(13) Bevestigingsschroef voor aftastsysteem 
(14) Asje voor centrering van de plaat 
(15) Transport beveiligingsschroef 
(16) Toonhoogte afstemming 
(17) Plateau-toerental instelling 






Auspacken und Aufstellen 


Stellen Sie bitte nach Offnen des Kartons den Styroporeinsatz 
mit dem kompletten Zubehör zunächst zur Seite. Nehmen Sie 
die Konsole mit eingesetztem Plattenspieler aus dem Karton 
und stellen Sie das Gerät an den hierfür vorgesehenen Platz. 
Hinweiszettel am Gerät bitte erst lesen und danach mit den 
Verpackungsfolien und Transportschutzunterlagen entfernen. 
Wir empfehlen — für einen eventuellen späteren Transport — die 
Originalverpackung aufzubewahren 

Zum Lösen der Transportsicherungsschrauben (Fig. 1) drehen 
Sie diese im Uhrzeigersinn, bis sie ca. 15 mm tiefer rutschen 
und ziehen Sie diese — durch Weiterdrehen im Uhrzeigersinn — 
fest. Damit ist der Plattenspieler für die Spielstellung federnd 
gelagert (B) 


= 
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Nehmen Sie bitte das Tonarm-Balancegewicht aus dem Styro- 
poreinsatz und stecken Sie den Dorn des Balancegewichtes, 
nach Lésen der Feststellschraube (2), in die dafür vorgesehene 
Öffnung am hinteren Ende des Tonarmes. Die dreikantförmige 
‚Aussparung am Dorn muß dabei nach unten zeigen (Fig. 2). 
Das Ausbalancieren sowie das jetzt erforderlich werdende Ein- 
stellen von Auflagekraft und Antiskating. ist ausführlich be- 
schrieben auf den Seiten 9 und 10. 

Die Höhe der Auflagekraft für das in das Gerät bereits einge- 
setzte Tonabnehmersystem entnehmen Sie bitte dem separaten 
Datenblatt. 

Nehmen Sie jetzt den Anschluß an den Wiedergabe-Verstärker 
vor und verbinden Sie das Netzkabel mit der Steckdose. Be- 
achten Sie bitte hierzu die separaten Hinweise in dieser An- 
leitung. 


Nachträglicher Transport 


Achten Sie bitte darauf, daß der Tonarm verriegelt und der 
Nadelschutz nach unten geklappt ist. 

Darüber hinaus sind die Transportsicherungsschrauben ent- 
gegen dem Uhrzeigersinn locker zu schrauben, hochzuziehen 
und durch Weiterdrehen festzuziehen (A). Das Tonarm- 
Balancegewicht ist zu entfernen. 

Sorgen Sie bei einem eventuellen Versand des Gerätes für eine 
einwandfreie Verpackung, möglichst unter Verwendung der 
Original-Verpackung. 

‚Achtung! Nach jedem Transport oder Einbau soll das Gerät 
zur selbsttätigen Justierung der Abstellautomatik bei verriegel- 
tem Tonarm einmal gestartet werden. Zur automatischen Ein- 
leitung der “Start”-Funktion ist die Steuertaste bis zum An- 
schlag zu drücken. 


Anschluß an das VVechselstromnetz 


Das Gerät kann an Wechselstrom 50 oder 60 Hz, 110 — 125 V 
oder 220 — 240 V angeschlossen werden. 

Ab Werk sind 50 Hz-Geräte auf 230 V und 60 Hz-Geräte auf 
115 V eingestellt. 

Die Umstellung der Netzspannung bleibt grundsätzlich dem 
Fachhändler oder einer autorisierten Dual-Kundendienstwerk- 
stätte vorbehalten. 


Anschluß an den Verstärker 


Das Tonabnehmerkabel Ihres HiFi-Plattenspielers ist ab Werk 
mit RCA-(Cynch-)Steckern bestückt. 

Für den Fall, daß Ihr Steuergerät oder Wiedergabeverstärker 
für DIN-Stecker eingerichtet ist, lassen Sie bitte von Ihrem 
Fachhändler durch Austausch des kompletten Tonabnehmer- 
kabels eine Anpassung vornehmen. 


8 


= 


Tonabnehmerkabel mit DIN Stecker 1,10 m lang, 

Bestell-Nr. 207 303. 

Dual Tonabnehmerkabel sind auch plattenspielerseitig steck- 
bar ausgerüstet. 

Vergessen Sie bitte nicht, beim Übergang von Cynch-(RCA-) 
auf DIN-Stecker die Masseleitungen des rechten (grün) und lin- 
ken Kanals (blau) der Tonarmleitungen mit der Masse des 
Gerätes zu verbinden. 

Wenn Ihr Stereo-Verstärker oder Steuergerät keinen unmittel- 
baren Eingang für Magnet-Tonabnehmersysteme aufweist, ist 
ein Entzerrer-Verstärker erforderlich. Wir empfehlen in diesem 
Fall den Dual TVV 47, der mit steckbaren Anschlüssen ausge- 
rüstet ist 


Abdeckhaube 


Zum Aufsetzen der Abdeckhaube drehen Sie bitte das Gerat 
so, daß sich die Spezialscharniere leicht zugänglich vor Ihnen 
befinden. Überzeugen Sie sich zuerst von der Stellung der Ein- 
stecklaschen an den Scharnieren, in die die Haube einzuschieben 
ist, bevor Sie die Abdeckhaube parallel zu der Stellung der 
Laschen an diese ansetzen und satt eindrücken 

In dieser Stellung (Öffnungswinkel ca. 600) läßt sich die Haube 
jederzeit auch wieder abziehen. 

Sollte eine Korrektur des Entlastungsmomentes (Federkraft, 
die die Haube über der Konsole hält) notwendig werden, kann 
dies durch Drehen an den beiden Rändelschrauben erfolgen. 
Bitte nehmen Sie die Einstellung an beiden Schrauben in gleicher 
Weise vor. Eine Korrektur um jeweils eine halbe Schraubenum- 
drehung dürfte in den meisten Fällen bereits genügen 


Inbetriebnahme und Bedienung 


Wird der Tonarm von der Stütze abgehoben und auf die Ton- 
armablage neben der Tonarmstütze gelegt, dreht sich der Plat- 
tenteller. Die aufgelegte Schallplatte kann in dieser Tonarm- 
position von Staub gereinigt werden (z.B. mit Antistatic-Tuch 
usw.). 

Wählen Sie bitte die zu der aufgelegten Schallplatte passende 
Plattenteller-Drehzahl 33 1/3 oder 45 U/min, entriegeln Sie 
den Tonarm und klappen Sie den Nadelschutz nach oben. 


1. Automatischer Start 

Die Tonarmaufsetzautomatik des Gerätes ist für (die heute 
ausschließlich hergestellten) 30 cm- und 17 cm-Schallplatten 
ausgelegt und mit der Umschaltung der Plattenteller-Drehzahlen 
gekoppelt 

Bei der Plattenteller-Drehzahl 33 1/3 U/min setzt der Tonarm 
in der Einlaufrille von 30 cm-Langspielplatten auf, bei der 
Drehzahl 45 U/min analog dazu in der Einlaufrille von 17 cm- 
(Single-)Schallplatten. 

Zur Einleitung der Start-Funktion Steuertaste (10) biszum An- 
schlag in Richtung ,start” schieben. Die Steuertaste kehrt 
selbsttätig in die Ausgangsstellung zurück. Der Tonarm senkt 
sich langsam ab und setzt die Abtastnadel behutsam in die Ein- 
laufrille der Schallplatte 


2. Manuelle Inbetriebnahme 

a) Bringen Sie den Lifthebel (6) in Position X . 

b) Führen Sie den Tonarm von Hand über diegewünschte Stelle 
der Schallplatte. 

c) Bringen Sie den Lifthebel durch leichtes Antippen in die 
Stellung Y . 

Anmerkung 

Der Tonarmlift ist der Start-Automatik übergeordnet. Bei Lift- 

hebel in Stellung X und automatischem Start schwenkt der 

Tonarm in die Aufsetzposition. Das Absenken des Tonarmes 

erfolgt nach Antippen des Lifthebels. 

Die Hôhe der Abtastnadel über der Schallplatte bei Tonarmlift 

in Stellung X läßt sich durch Verdrehen der Stellschraube (4) 

um ca. 6 mm variieren. 


3. Schallplatte soll wiederholt oder nochmals von Anfang an 


gespielt werden 
Schieben Sie die Steuertaste bis zum Anschlag auf ,,start’’. 





4. Spielunterbrechung (Pause) 

Bringen Sie den Lifthebel in Position X . 

Nach Antippen des Steuerhebels in die Position Y wird die 
Wiedergabe fortgesetzt. Die vor der Pause zuletzt gespielten 
Takte werden wiederholt. 

5. Ausschalten 

Schieben Sie die Steuertaste bis zum Anschlag auf „stop“. Der 
Tonarm geht auf die Stütze zurück. Das Gerät schaltet sich aus. 


6. Automatisches Dauerspiel 

Bringen Sie den Drehknopf (7) in Stellung co. Nach Beendigung 
des Abspielvorganges setzt der Tonarm erneut in der Einlaufrille 
der Schallplatte auf. Die Schallplatte wird nochmals abgespielt. 
Dies wiederholt sich, bis die Ausschaltfunktion durch Schieben 
der Steuertaste auf ,,stop”” ausgelöst wird oder der Drehknopf 
(7) wieder in die Stellung für Einzelspiel gebracht wird. 
Bemerkung: Bei Schallplatten mitabweichenden Durchmessern, 
z.B. 25 cm-Schallplatten, wird das Gerät manuell bedient. Siehe 
“2. Manuelle Inbetriebnahme‘. 

Nach dem Spielen der Schallplatte, unabhängig davon, ob der 
Tonarm von Hand auf die Schallplatte gesetzt oder das Gerät 
automatisch gestartet wurde, erfolgt die Rückführung des Ton- 
armes und das Abschalten automatisch. Es empfiehlt sich, nach 
Beendigung des Spieles, den Tonarm wieder zu verriegeln und 
den Nadelschutz herunterzuklappen. 


Technische Hinweise 
Tonabnehmersystem und Abtastnadel 


Bitte beachten Sie hierzu “Hinvveise für das Tonabnehmersy- 
stem Ihres Gerátes”, die dieser Anleitung beiliegen. 


Einbau eines Tonabnehmersystems mit 1/2 Zoll- 
Befestigungsstandard (siehe Seite 3) 
Je nach Lieferausführung kann es sich bei dem Montagezubehör 
für 1/2 inch-Tonabnehmersysteme um Sonderzubehör handeln, 
das serienmäßig dem Gerät nicht beigefügt ist. 
Der Tonarm Ihres Dual HiFi-Plattenspielers ist für HiFi-Magnet- 
Tonabnehmersysteme mit einem Eigengewicht von 4,5 bis 10g 
einschließlich Befestigungsmaterial und 1/2 inch Befestigungs- 
standard geeignet. Sollten Sie ein anderes Tonabnehmersystem 
einbauen wollen, gehen Sie wie folgt vor: 
1) Entfernen Sie — falls vorhanden — die Sicherungsschraube 
(Fig. 4/S). 
2) Lösen Sie das Tonabnehmersystem, indem Sie die Befesti- 
gungsschraube (13) entgegen dem Uhrzeigersinn drehen 
Halten Sie dabei das Tonabnehmersystem fest, da es sonst 
nach unten fällt (Fig. 5). Ziehen Sie die Tonarmleitungen 
von den Kontaktstiften des Tonabnehmersystems ab. 
Befestigen Sie das 1/2 inch-Tonabnehmersystem unter Zu- 
hilfenahme der Systemeinbaulehre und Verwendung des 
dem Tonabnehmersystem beigefügten Zubehörs auf der 
Halteplatte. Die Montage ist korrekt, wenn die Abtastnadel- 
spitze von oben betrachtet — in der V-förmigen Aussparung 
der Systemeinbaulehre steht. Von der Seite betrachtet, muß 
die Nadel im Bereich der rechteckigen Aussparung stehen 
(Fig. 7). 
4) Die Anschlüsse des Tonarmkopfes verbinden Sie mit den 
Anschlufstiften am Tonabnehmersystem. Die Anschlüsse 
sind farbgekennzeichnet: 


3 


rot R rechter Kanal 

grün RG rechter Kanal Masse 
blau LG linker Kanal Masse 
weiß L linker Kanal 


5) Setzen Sie die Halteplatte mit montiertem Tonabnehmersy- 
stem an den Tonarmkopf und schrauben Sie sie — durch 
Drehen der Befestigungsschraube (13) im Uhrzeigersinn — 
fest. 

6) Schrauben Sie die Kunststoff-Abdeckkappe an der Rückseite 
des Tonarmbalancegewichtes ab und drehen Sie die dem Zu- 
behör beigefügte Zusatzmasse auf. 

7) Balancieren Sie den Tonarm — wie im Abschnitt “Aus- 
balancieren des Tonarmes” beschrieben — wieder sorgfältig 
aus. 

Bitte prüfen Sie nach erfolgter Montage eines 1/2 inch-Tonab- 

nehmersystems auch die Höhe der Abtastnadel über der Schall- 

platte bei Lifthebel in Stellung X sowie das Aufsetzen der 


Nadel in die Einlaufrille der Schallplatte. Siehe Abschnitte 
"2. Manuelle Inbetriebnahme” (Seite 8) und ‘‘Justierung des 
Tonarmaufsetzpunktes” (Seite 10). 


Abtastnadel 

Die Abtastnadel ist durch den Abspielvorgang natürlichem Ver- 
schleiß ausgesetzt. Wir empfehlen daher eine gelegentliche 
Überprüfung, die sich bei Diamant-Abtastnadeln nach ca. 300 
Spielstunden empfiehlt. Ihr Fachhändler wird dies gern kosten- 
los für Sie tun. Abgenutzte oder beschädigte (abgesplitterte) 
Abtastnadeln meißeln die Modulation aus den Schallrillen und 
zerstören die Schallplatten. Verwenden Sie bei Ersatzbedarf 
nur die in den Technischen Daten des Tonabnehmersystems 
empfohlene Nadeltype. Nachgeahmte Abtastnadeln verursachen 
hörbare Qualitätsverluste und erhöhte Schallplatten-Abnutzung. 
Denken Sie bitte daran, daß der Nadelträger mit dem Abtast- 
Diamanten aus physikalischen Gründen sehr grazil ist und des- 
halb zwangsläufig empfindlich gegen Stoß, Schlag oder un- 
kontrollierte Berührung sein muß. 

Zum Prüfen der Abtastnadel beim Fachhändler braucht sie nur, 
wie im folgenden Absatz beschrieben, herausgenommen zu 
werden. 


Entnahmesicherung der Abtastnadel 


Die Abtastnadel ist durch einen Gewindestift links neben der 
Systembefestigungsschraube (13) auf der Kopfblende (Fig. 4/S) 
gegen unberechtigte Entnahme gesichert. Wenn Sie die Abtast- 
nadel entnehmen wollen, drehen Sie diesen Gewindestift heraus 
und schwenken den Tonarmgriff (12) nach hinten. Jetzt können 
Sie die Abtastnadel schräg nach vorne ziehen. 


Ausbalancieren des Tonarmes 


Eine präzise Tonarmbalance ist vor allem bei Tonabnehmersy- 
stemen mit kleiner Auflagekraft wichtig. Der Tonarm ist nur 
einmal auszubalancieren. Es empfiehlt sich jedoch, die Tonarm- 
balance von Zeit zu Zeit zu überprüfen. 

Der Tonarm ist ausbalanciert, wenn er freischwebend in hori- 

zontaler Lage verbleibt d.h. weder unten noch oben anliegt 

und sich nach Antippen in vertikaler Richtung wieder von 
selbst in die horizontale Lage einpendelt 

Der Tonarm wird durch Verschieben des Balancegewichtes mit 

dem Dorn im Tonarmrohr zunächst annähernd und durch 

Drehen des Rändelrades am Balancegewicht (1) exakt ausba- 

lanciert: 

1. Bei noch auf der Tonarmstütze verriegeltem Tonarm den 
Plattenteller einige Umdrehungen im Uhrzeigersinn von 
Hand drehen. 

2. Auflagekraft (3) auf “0” stellen und Antiskating (5) aus- 
schalten (Zeiger steht links). Tonarm entriegeln und über 
die Tonarmablage nach innen schwenken. 

3. Wenn der Tonarm sich nicht von selbst horizontal einpendelt, 
Feststellschraube (2) lösen und das Balancegewicht mit dem 
Dorn so lange verschieben, bis sich eine ungefähre Balance 
ergibt. Der Dorn des Balancegewichtes ist dann durch An- 
ziehen der Feststellschraube zu arretieren 

4. Durch Drehen des Rándelrades am Balancegewicht an- 
schließend die exakte Balance des Tonarmes herstellen 

5. Auflagekraft und Antiskating einstellen. 


Einstellen der Auflagekraft 


Jedes Tonabnehmersystem erfordert eine bestimmte Auflage- 
kraft, bei der optimale Wiedergabe erzielt wird. Für das einge- 
baute Tonabnehmersystem finden Sie diese Angabe auf dem 
beiliegenden Datenblatt. 

Ist der Tonarm exakt ausbalanciert, wird durch Verdrehen der 
Auflagekraftskala (3) die für das Tonabnehmersystem erforder- 
liche Auflagekraft eingestellt. Die Auflagekraft läßt sich konti- 
nuierlich im Bereich von 0 bis 30 mN (0 - 3 p) einstellen, wo- 
bei die Ziffernangabe auf der Skala 





1 = 10mN A 1p 
2 = 20mN A 2p 
3 = 30mN A 3p 


bedeutet. Analog dazu entspricht ein Teilstrich im Bereich von 
2-15 mN (0,2- 1,5 p) 1 mN (0,1 p). 
Das Gerät arbeitet ab 5 mN (0,5 p) Auflagekraft betriebssicher. 
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Deballage et installation 


Mettez tout d'abord de côté la garniture en styropor avec la 
totalité des accessoires aprés avoir ouvert le carton. Retirez la 
console sur laquelle se trouve le tourne-disque du carton et 
posez l'appareil à l'emplacement prévu à cet effet. Prière de 
lire tout d'abord la notice d'emploi de l'appareil; la retirer en- 
suite avec les feuilles d'emballage. Nous vous recommandons 
de conserver l'emballage d'origine (pour un éventuel transport 
ultérieur) 

Pour desserrer les vis de blocage pour le transport (Fig. 1), tour- 
nez-les dans le sens des aiguilles d'une montre jusqu'à ce qu'elles 
descendent d'env. 15 mm et serrez-les en continuant de tourner 
dans le sens des aiguilles d'une montre. Le tourne-disque a ainsi 
une suspension élastique et est prêt pour la lecture (B) 


ка 


А B 


Retirez le contrepoids du bras de la garniture en styropor et in- 
troduisez la broche du contrepoids dans le trou prévu a cet 
effet à l'extrémité arrière du bras après avoir desserré la vis de 
blocage (2). L'évidement triangulaire de la broche doit être di- 
rigé vers le bas (Fig. 2). L'équilibrage du bras ainsi que le réglage 
de la force d'appui et de l'antiskating sont décrits en détail au 
pages 12 et 13. 

La force d'appui nécessaire pour la cellule qui se trouve déjà 
dans l'appareil est indiquée dans la fiche technique séparée. 
Branchez maintenant l'amplificateur de reproduction et reliez 
le câble secteur à la prise. Veuillez observer pour cela les re- 
commandations correspondantes de cette notice d'emploi. 


Trensport ultérieur 


Veillez à ce que le bras de lecture soit verrouillé et que le système 
de protection de l'aiguille soit rabattu vers le bas. 

Les vis de blocage pour le transport doivent en outre étre dé- 
vissées en les tournant en sens inverse des aiguilles d’une montre, 
tirées vers le haut et serrées en continuant de tourner en sens 
vers des aiguilles d'une montre (A). Le contrepoids du bras 
doit être retiré. 

Si l'appareil doit être expédié, veillez à ce qu'il soit parfaitement 
emballé, dans la mesure du possible en utilisant l'emballage 
d'origine. 





Attention! Après chaque transport ou montage, l'appareil doit 
être mis en marche, après avoir verrouillé le bras de lecture, 
pour l'ajustage de l'automatisme d'arrêt. Cet ajustage se fait 
automatiquement. Pour l'introduction automatique de la fonc- 
tion “start”, il faut pousser la manette jusqu'à la butée. 


Branchement au secteur alternatif 


L'appareil peut être alimenté en 50 ou 60 Hz, 110 — 125 V ou 
220 — 240 V. A l'usine, les appareils en 50 Hz sont réglés sur 
230 V et les appareils en 60 Hz, sur 115 V. 


Seuls un revendeur spéci: ou un atelier de service après vente 
agréé par Dual sont autorisés à procéder à un changement de 
tension secteur. 





Raccordement à l'amplificateur 


Le câble de la cellule pick-up de votre tourne-disque a été 
équipé à l'usine de fiches RCA (Cynch). 

Si votre ampli-tuner ou votre amplificateur de reproduction 
est équipé de fiches DIN, demandez à votre revendeur spécialisé 
de l'adapter au tourne-disque en remplaçant le câble de la cel- 
lule pick-up au complet. 


Câble de cellule pick-up avec fiche DIN, longueur 1,10 m, 
n° de réf. 207 303 

Les câbles de cellule pick-up Dual sont équipés pour pouvoir 
également s'enficher sur le tourne-disque. 

Si vous passez des fiches Cynch (RCA) aux fiches DIN, 
n'oubliez pas de relier les fils de masse des canaux droit (vert) 
et gauche (bleu) des lignes du bras de lecture a la masse de 
l'appareil 

Si votre amplificateur stéréo ou votre ampli-tuner n'est pas 
équipé d'une entrée directe pour les systèmes d'enregistre- 
ment magnétique, il vous faut un amplificateur correctif. 
Nous vous conseillons dans ce cas le Dual TVV 47 qui est 
équipé de raccordements à fiches. 


Couvercle 


Pour mettre le couvercle en place, tournez l'appareil de manière 
à ce que les charnières spéciales soient facilement accessibles et 
se trouvent devant vous. Assurez-vous tout d'abord de la posi- 
tion de languettes enfichables des charnières sur lesquelles le 
couvercle doit être placé. Appliquez ensuite le couvercle, qui 
doit être parallèle aux languettes, et enfoncez-le. 

A cette position (angle d'ouverture d'env. 600), le couvercle 
peut être retiré à volonté. 

Si une correction du couple de décharge (force exercée par un 
ressort, qui maintient le couvercle au dessus de la console), 
s'avère nécessaire, il est possible d'y procéder en tournant les 
deux vis moletées. Réglez les deux vis de la même manière. 
Dans la plupart des cas, il suffit de faire effectuer un demi-tour 
aux vis. 


Mise en service et manipulation 


Lorsque le bras est soulevé de son support et placé sur l'appui 
à côté, le plateau se met à tourner. Dans cette position du 
bras, on peut enlever la poussière du disque (avec un chiffon 
antistatique par ex.). 

Sélectionnez la vitesse de plateau 33 1/3 ou 45 tr/mn, dever- 
rouillez le bras et rabattez la protection de la pointe de lecture 
vers le haut. 


1. Mise en marche automatique 

L'automatisme de descente du bras de l'appareil, conçu pour 
les disques 30 et 17 cm (exclusivement réalisés à l'heure ac- 
tuelle) est couplé avec la sélection des vitesses du plateau. 

Dans le cas de la vitesse 33 1/3 tr/mn, le bras de lecture se 
positionne pour les disques 30 cm, dans le cas de la vitesse 
45 tr/mn, pour les disques 17 cm. Pour l'introduction auto- 
matique de la fonction start”, il faut pousser la manette 
(10) dans le sens ,,start”, jusqu'à la butée. La manette revient 
automatiquement à sa position initiale. Le bras de lecture 
descend très lentement et pose délicatement la pointe dans le 
sillon d'entrée du disque. 


2. Mise en service manuelle 

a) Amenez le levier de commande du lève-bras (6) sur la posi- 
tion X. 

b) Placez le bras de lecture, à la main, au-dessus du point sou- 
haité sur le disque. 

c) Par une légère pression, amenez le levier de commande dans 
la position Z 

Remarque 

Le lève-bras est superposé à l'automatisme de mise en marche. 

Lorsque le lève-bras est dans la position ¥ et la mise en marche 

automatique, le bras pivote dans la position de descente. La 

descente du bras se fait après pression sur le levier de com- 

mande. 

La hauteur de la pointe de lecture au-dessus du disque, le léve- 

bras se trouvant en position X ‚peut être variée d'env. 6 mm, 

en tournant la vis de reglage (4). 


3. Le disque doit être répété ou passe encore une fois depuis le 
début 
Poussez la manette de commande sur ,,start’’ jusqu'à la butée. 
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Antiskating 


La force de skating qui s'exerce sur tous les bras de lecture 
provoque une usure plus importante d'un côté de l'aiguille et 
du disque et peut être source de déformations acoustiques à la 
reproduction. 

Pour compenser la force de skating, une force antagoniste dont 
l'importance et la direction sont définies avec précision doit 
être appliquée au bras. Le dispositif d’antiskating (5) de votre 
tourne-disque HiFi remplit cette condition 

II existe des échelles séparées de réglage portant les symboles 
suivants pour les types d’aiguilles courants de nos jours ou 
standardisés: 


O réglage d’aiguilles sphériques. 
© réglage d'aiguilles biradiales (elliptiques). 


Le réglage du dispositif d’antiskating doit être effectué de ma- 
nière synchrone avec le réglage de la force d'appui: faites venir 
le dispositif d’antiskating en face du chiffre de l'échelle graduée 
en question qui est égal à la force d'appui sélectionnée — par 
ex. si la force d'appui est de 25 mN (2,5 g), faites venir égale- 
ment le bouton rotatif d'antiskating sur 2,5” 

En cas de lecture avec système d'arrosage (lecture de disques 
arrosés par un liquide), la force de skating diminue d'env. 30 %. 
Dans ce cas, il est conseillé de modifier le réglage en consé- 
quence 


Réglage de la hauteur du son 
{pitch control) 


Chacune des 2 vitesses normalisées 33 1/3 et 45 tr/mn peut 
être modifiée par le réglage fin de la vitesse (16). Plage de 
réglage à 33 1/3 tr/mn env. 1/2 ton (6 %). 

Le réglage s'effectue à l'aide du bouton , pitch" (16) et permet 
d'adapter individuellement la hauteur du son et le tempo de la 
reproduction, pour accompagner un instrument par ex., OU 
pour illustrer les séquences d'un film. 

La vitesse sélectionnée peut être contrôlée sur le bord extérieur 
du plateau grâce au stroboscope lumineux (Fig. 3). Les points 
correspondants au nombre de tours souhaité semblent être 
arretés — malgré la rotation du plateau — lorsque la vitesse du 
plateau coincide avec la vitesse théorique. 





Ajustage du point de descente du bras de lecture 


Lorsqu'on actionne la manette de commande, la pointe de 
lecture descend automatiquement dans le sillon d'entrée du 
disque. Si, après un changement de cellule, la pointe descend 
trop loin à l’intérieur ou à l'extérieur du disque, il faut procéder 
ainsi: soulever lègerement le sigle Dual placé en bas, à gauche, 
et le faire basculer vers l'extérieur. Dans cette ouverture mise 
ainsi à jour, vous pouvez voir une vis de réglage (8). 

Si la pointe descend trop vers l'intérieur ou l'extérieur du 
disque, tournez la vis vers la gauche ou resp. la droite. 

Cet réglage est efficace aussi bien pour les disques 17 cm que 
pour les disques 30 cm. 


Retirer le plateau 


Le plateau est bloqué par la fermeture à baïonnette de la bague 
centrale. Pour retirer le plateau, presser légèrement sur la bague 
et la pivoter d'env. 600 vers la droite jusqu'à ce qu'elle s'encli- 
quette. Le plateau peut alors être retiré. 

Pour bloquer à nouveau le plateau, replacer la bague, la presser 
légèrement vers le bas et la tourner d'env. 600 vers la gauche. 


Remplacement de la courroie d'entraînement 


Pour remplacer la courroie d'entraînement, il est nécessaire de 
retirer le plateau (voir point "Retirer le plateau’) 

Retirer la courroie plate de la poulie motrice et du sous-plateau 
Placer la courroie plate de précision sur la surface de course du 
sous-plateau 

Attention! Côté mat (poli) vers l'intérieur. 

Soulever la courroie plate de la surface de course, le cas échéant, 
au moyen d’une bande en carton, et la placer sur la poulie 
motrice du moteur. Vérifier si la courroie plate-met dans la 
fourche de guidage sans accrocher. 


Fréquence secteur 50 ou 60 Hz 


La commutation sur une autre fréquence s'effectue par rempla- 
cement du galet d'entraînement. 

Courant alternatif de 60 Hz existe en Outre-Mer. Veuillez vous 
renseigner, le cas échéant, auprés de votre revendeur. 


Entretien et réparation 


Tous les emplacements de graissage sont suffisamment lubri- 
fiés Dans des conditions normales, votre appareil fonctionnera 
de façon irréprochable pendant des années. N'essayez pas de 
rajouter vous-même de l'huile. Si des travaux d'entretien sont 
nécessaires, portez votre tourne-disque chez votre revendeur 
spécialisé ou demandez-lui l'adresse de l'atelier de service après- 
vente agréé par Dual le plus proche. Veillez à ce que seules des 
pièces de rechange Dual soient utilisées. 

Si | appareil doit être expédié, veillez à ce qu'il soit emballé de 
façon irréprochable, dans la mesure du possible dans l'emballage 
d'origine 


Sécurité électrique 


Cet appareil est conforme aux réglements internationaux de sé- 
curité pour appareils radio et appareils analogues (IEC 65). 


Caractéristiques techniques 


Valeurs mesurées = valeurs typiques. 
Ronflement et synchronisme déterminés avec une feuille vernie. 


Courant alternatif 50 ou 60 Hz, commutable par remplace- 
ment de la poulie d’entrainement 
Tensions secteur 115 V ou 230 V, commutable 
Entraînement Moteur Synchrone 16 pôles Dual, Entraînement 
par courroie rectifiée de haute précision et plateau d'entraíne- 
ment massif 
Temps de démarrage 
{jusqu'à la vitesse nominale) à 33 1/3 tr/mn. 2,5 s env. 
Consommation environ 8 watt 
Consommation en courant à 220 V, 50 Hz environ 75 mA 

à 117 V, 60 Hz environ 140 mA 
Plateau antimagnétique, amovible, 1 kg, $ 304 mm 
Vitesses 33 1/3 et 45 tr/mn 
Réglage fin de la vitesse sur les deux vitesses 
Plage de réglage à 33 1/3 tr/mn env. 1/2 ton (6 %) 
Contrôle de la vitesse avec stroboscope incorporé au bord du 
plateau pour les vitesses de plateau 33 1/3 et 45 tr/mn réglable 
sur 50 ou 60 Hz. 
Sensibilité du stroboscope pour 0,1 % d'écart de vitesse 
6 divisions par minute à 50 Hz 
7,2 divisions par minute à 60 Hz 


Fluctuation de vitesse totale 





DIN + 0,07 % 
WRMS + 0,04 96 
Rapport signal/bruit (suivant DIN 45 500) 

Signal/tension extérieure de ronflement 48 dB 
Signal/tension perturbatrice de ronflement 70 dB 


Bras de lecture Bras de lecture en tube d'aluminium antitorsion 
avec suspension par pivots à autoadaptation 

Longueur efficace du bras 221 mm 

Angle de coude 240 4’ 

Angle d'erreur de piste tangentiel 0,16°/cm 

Frottement de la suspension du bras de lecture 

(rapporté à la pointe de lecture) vertical 0,07 mN (0,007 g) 
Force d'appui Réglage continu de O - 30 mN (0 - 3 g), fonc- 
tionnement sûr à partir de 5 mN (0,5 g) de force d'appui 
Cellules avec fixation à vis de 1/2” peuvent être montées ou 
noyées. Des accessoires speciaux réf. 262 186 sont en vente 
dans le commerce spécialisé. Porte-à-faux réglable 5 mm. 
Cellule voir feuille de caractéristiques séparée 
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6. Continuous automatic play 

Turn knob (7) to Œ position. After playing the record the 
tonearm returns automatically to the lead-in groove of the re- 
cord. The record will be played again. This procedure will be 
repeated until cancelled by pushing the switch to “stop” or 
the turning knob is brought back to the single play position. 


Note: For records with other diameters, such as 25 cm records, 
the unit is operated manually. See Section “2. Manual start” 
After the record has been played, shut-off and tonearm return 
is automatic irrespective of having started the unit manually or 
automatically. The tonearm should then be locked and the stylus 
tip protector moved down again. 


Technical information 
Cartridge and stylus 


Please refer to the “Information on your unit's cartridge”, en- 
closed with these instructions for use. 


Installation of a cartridge with 1/2” 
standard attachment (see page 3) 


Depending on the unit type purchased, the assembly acces- 
sories for 1/2” cartridges can consist of special accessories 
which do not form part of the unit's standard equipment. 
The tonearm of your Dual HiFi turntable is designed for HiFi 
magnetic cartridges with an intrinsic weight of 4.5 to 10 g in- 
cluding attachment material and 1/2” standard attachment. 
Should you wish to install a different cartridge, proceed as 
follows: 


1. If necessary, remove the locking screw (Fig. 4/s). 

2. Remove the cartridge by turning the attachment screw (13) 
in anticlockwise direction. At the same time, hold the cartrid- 
ge as otherwise it will drop from the mount (Fig. 5). Remove 
the tonearm lines from the contact pins of the cartridge. 

3. Attach the 1/2” cartridge to the mounting plate with the 
aid of the cartridge installation gauge and using the accessories 
enclosed with the cartridge. This has been correctly instal- 
led if the tip of the stylus — viewed from above — is in the 
V-shape recess of the cartridge installation gauge. Viewed 
from the side, the stylus must be in the area of the rectan- 
gular recess (Fig. 7). 

4. Connect the connections of the tonearm head to the con- 
necting pins on the cartridge. The connections are colour- 
coded: 

Red R right hand channel 
Green RG right hand channel earth 
Blue LG left hand channel earth 
White L left hand channel 

5. Place the mounting plate with the mounted cartridge onto 
the tonearm head and — by turning the attachment screw 
(13) in clockwise direction — secure this. 

6. Unscrew the plastic cover on the rear of the tonearm 
counterweight and screw on the additional mass enclo- 
sed with the accessories 

7. Now once again carefully balance the tonearm — as described 
in the section on “balancing the tonearm”. 


After completing the installation of the cartridge, check the 
height of the stylus tip above the record with the cue control 
in ¥ position and the set-down position of the stylus in the 
lead-in groove of the record. See, "2. Manual start”, page 14, 
and "Adjustment of tonearm indexing", page 16. 


Stylus 


The stylus is subjected to natural wear and tear during normal 
playing. Therefore, we recommend you to occasionally check the 
stylus and, in the case of diamond styli, this should be carried 


out after approximately 300 playing hours. Your specialist 
dealer will be pleased to do this for you free of charge. Worn 
or damaged (splintered) styli chisel the modulation from the 
grooves and destroy records. Therefore, only use as replacement 
the stylus types recommended in the technical data of the 
cartridge. Copied styli result in audible quality losses and in- 
creased wear and tear of records. Please remember that, for 
physical reasons, the stylus holder with the diamond stylus is 
extremely fine and must therefore be necessarily sensitive to 
impacts, shocks or uncontrolled movement. To have the stylus 
tested by a trade dealer, you only need to remove the stylus 
as described in the following paragraph. 


Stylus anti-theft lock 


The stylus is safeguarded against unauthorised removal by 
means of a grub screw on the left hand side beside the system 
attachment screw (13) on the cartridge mount (Fig. 4/S). If 
you wish to remove the stylus, unscrew its grub screw and 
swivel the tonearm grip (12) backwards. You can now pull 
out the stylus to the front at a slight inclination. 


Balancing the tonearm 


Precise tonearm balancing is important, above all for cartridges 
with a low stylus pressure. The tonearm need only be balanced 
once. However, it is recommended to check the tonearm balance 
from time to time. 

The tonearm is balanced if it remains in a horizontal position 

when suspended freely and if it returns to this horizontal posi- 

tion if pushed upwards or downwards. 

Shifting the counterbalance (1) on its shaft balance the tone- 

arm coarsely; turning the knurled ring of the counterbalance 

weight balances the tonearm exactly 

1. With the tonearm still locked on the arm support, turn the 
turntable a few revolutions in a clockwise direction by hand 

2. Set the tracking force (3) and anti-skating (5) controls to 
"zero" (with the pointer L/H). Unlock the tonearm and 
move it over the tonearm rest. 

3. If the tonearm does not return to a horizontal position on 
its own, release the locking screw (2) and shift the counter- 
balance with the stem until you have an approximate balan- 
ce. The stem of the counterbalance should then be locked 
by tightening the locking screw. 

4. Now find the exact balance by turning the knurled ring of 
the counterweight. 

5. Set the stylus pressure and anti-skating: 


Setting stylus pressure 


Each cartridge requires a certain stylus pressure with which op- 
timum reproduction is obtained. You will find this specification 
for the fitted cartridge on the enclosed data sheet. 

If the tonearm has been exactly balanced, the stylus pressure 
necessary for the cartridge is set by turning the stylus pressure 
scale (3). The stylus pressure can be continuously set within 
the range from О to 30 mN (О - 3 g), whereby the digits on 
the scale represent the following 

1 = 10mN A 1g 

2 = 20mN A 2g 

3 = 30mN A 3g 

A graduation mark in the range from 2 - 15 mN is analogous to 
this (0.2 - 1.5 g) 1 mN (0.1 g). 

The unit works reliably from a stylus pressure of 5 mN (0.5 g) 
onwards. 


Anti-skating 


The skating force acting upon each tonearm leads to one-sided 
wear and tear of the stylus and record and can cause distorted 
reproduction. 
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